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Gesellschaft im Wandel 

•  Hohe Anpassung gefordert 
•  Akute Krisen müssen behandelt werden – Wie? 

•  Ruf nach Kriseninterventionszentren  

à niederschwellig, schnell und flexibel 
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Definition Krise 

•  „Unter einer Krise versteht man den Verlust des seelischen 
Gleichgewichts infolge akuter Überforderung eines gewohnten 
Verhaltens- und Bewältigungssystems durch belastende 
äussere und innere Ereignisse.“ (Riecher-Rössler et al. 2004) 

•  Jeder kann betroffen sein! 
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Symptome der Krise 

Grosse Variabilität an Symptomen 
3 zentrale Symptome: 

•  Innere Anspannung  

•  Unruhe  

•  Nervosität 
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Krisenintervention 

•  Gefahr der Chronifizierung, Fremdgefährdung und Suizidalität bannen 

•  Krise birgt aber auch Potential 

 

•  Gemeinsamkeiten der meisten Ansätze: 

 -Niederschwelliger Zugang  

 - Rascher Beginn und wertfreie, flexible Durchführung 

 - Konzentration auf aktuelle Problemlage  

 - Zeitliche Begrenztheit  

 - Aktive Haltung 
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Krisenintervention – 8 Schritte 

Schritte der Therapie 
•  Vertrauensvoller Kontakt 

•  Emotional entlasten 

•  Krise analysieren 

•  Krisenfokus definieren  

•  Ressourcen analysieren  

•  Ziele definieren  

•  Probleme bearbeiten 

•  Nachsorge einleiten  
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Indikationsstellung in der Krisenintervention 

•  Wer soll behandelt werden? 

•  Gefahr der zu offenen Aufnahme 

 

•  Zwei Richtlinien: 

1.  Wertung des Auslösers in Bezug auf die Bewältigungsmöglichkeiten  

2.  Wertung der Dynamik des Geschehens 
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Indikationsstellung – die Bedeutung des Auslösers 

•  3 Gruppen: 
 - Belastung extrem hoch 

 - Bewältigungsstrategien niedrig – Vulnerabilität 

 - Vorbelastung durch psychologische Störung 

 

à Auslöser als zentrales Kriterium, welches individuell betrachtet werden muss 
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Indikationsstellung – die Dynamik von Krisen 

•  3 Phasen: 
 - Destabilisierung 

 - Suchen nach Lösungen 

 - Wirkung oder Verschlechterung 
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Indikationsstellung – die Dynamik von Krisen 

• Wann ist welcher Therapieschritt angebracht? 
 - Problemaktualisierung: kaum nötig  

 - Ressourcenaktivierung: extrem wichtig! 

 - Problembewältigung: Erreichen der Handlungsorientierung 

 - Verstehen: Vorbeugen einer wiederholten Krise 

 

à  Stabilisierung und Nachbehandlung sind zentral 
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Die Dynamik der Krise - 1 

v Studie von Prof. Dr. W. Tschacher (1996) 
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•  Zentrale Frage: Was sind die zeitlichen Muster von Coping mit stressvollen Lebensereignissen? 

›  Verschiedene Krisentypen? 

›  Subgruppen? 

›  Effekte von Interventionen? 

•  Teilnehmer 

›  Patienten (N= 34 stationäre Patienten des Kriseninterventionsprogrammes (CIU))  

›  Tägliche Sitzungen (individuelle & Gruppentherapie) 

›  Kontrollgruppe (N=20 Kollegen, Studenten, Freunde des Autors) 
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Die Dynamik der Krise - 2 
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•  Variablen 
›  Spannung (tension) 

›  Aktivität (activity) 

›  Stimmung (mood) 

•  Statistische Analysen 
›  Pre-/ Postvergleiche à paired samples t-test 

›  Durchschnittliche Zeitreihenaufnahme à Gruppen Niveau 

›  Multiple Zeitreihenanalyse à Individuelles Niveau 

Die Dynamik der Krise - 3 
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•  Effekte 
›  Spannung (tension) = sig. verringert 

›  Stimmung (mood) = sig. erhöht 

›  Patienten mit einer Depression = sig. 
weniger Spannungsabfall 

•  Pre-/ Postvergleiche  abhängiger t-test 
›  Globale Effekte der Krisenintervention 

›  Interventionseffekt à Ja 

›  Besseres Verständnis über Faktoren & Krisenverlauf à Nein	
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Die Dynamik der Krise - 4 
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•  Durchschnittliche Zeitreihenaufnahme  Gruppen Niveau 
›  Zeitlicher Verlauf einer Standardkrise 

  

›  Krise bahnt sich schon vor der stationären Aufnahme an 

›  Im Vergleich zur Kontrollgruppe = deutliches Verlaufsmuster 

›  Alle 3 Variablen zeigen sig. Veränderungen 

Die Dynamik der Krise - 5 
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•  Multiple Zeitreihenanalyse – Individuelles Niveau 
›  Kausale Strukturen des Krisenverlaufes 

›  Time lagged Interaktionen: Einfluss Variable „heute“ à Variable 
„Zukunft“ 
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Die Dynamik der Krise - 6 
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•  Anderer Verlauf in Patienten mit einer Depression? 
›  Stimmung à Aktivität = positiver als in anderen 

›  Aktivität à Spannung = mehr Einfluss als bei anderen 

›  Spannung à Stimmung = positive Korrelation 

›  Stimmung = stabiler 

Die Dynamik der Krise - 7 
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•  Fazit 

›  Krisenintervention hat Einfluss auf alle 3 Variablen  Spannung 

            Aktivität 

            Stimmung 

 

›  Individuelle Behandlungspläne scheinen sinnvoll 

 

›  Bisherige Studien konnten den Charakter einer Krise nicht erklären, weil … 

1)  Vergleiche auf Gruppen Niveau berücksichtigen keine qualitativen Unterschiede auf 
individuellem Niveau 

2)  Krisen = Prozesse à Langzeitmethoden (longitudinal) erforderlich 
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Krisenintervention als Copingprozess - 1 

v Studie von W. Tschacher & N. Jacobshagen (2002) 
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•  Zentrale Fragen: Was ist die dynamische Beziehung zwischen dem Behandlungsprozess und 
dem Behandlungsresultat? 

›  Welche Faktoren haben hierauf Einfluss? 

•  Coping als wichtiger Bestandteil des Behandlungsprozesses und des –resultats    

›  Zustandsorientierung: interner Fokus 

›  Handlungsorientierung: grosses Selbstbewusstsein; interner Kontroll-Lokus; externer 
(outward) Fokus 

Krisenintervention als Copingprozess - 2 

Referat:	
  Melanie	
  Künzli	
  &	
  Sonja	
  Haberland	
  
20	
  

•  Variablen & Resultate 
›  Spannung (tension) 

›  Stimmung (mood) 

›  Kognitive Orientierung 

•  Teilnehmer 
›  Patienten (N= 40 (CIU)) 

›  Eklektische Gruppentherapie  
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Krisenintervention als Copingprozess - 3 
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›  Positive Autokorrelationen 

›  Positiver Einfluss von externer Kognition auf die Stimmung 

›  Stabilisierende Wirkung 	
  

Krisenintervention als Copingprozess - 4 
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•  Assoziationen zwischen Prozess und Resultat 
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Krisenintervention als Copingprozess - 5 
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•  Fazit 

›  Kognitive Orientierung spielt eine zentrale Rolle im Prozess der Krisenintervention 

›  Verantwortlich für die affektiven Effekte der Krisenintervention 

›  Krisenintervention sollte Patienten helfen, vermehrt die externe kognitive Orientierung zu aktivieren 

›  Verbesserte Stimmung & Wohlbefinden 

›  Aktiviert Ressourcen für weitere Therapiemassnahmen 

Kriseninterventionseffekt - 1 

v Studie von T. Reisch, P. Schlatter & W. Tschacher (1999) 
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•  Zentrale Fragen:  
1)  Wie effektiv ist Krisenintervention? 

2)  Ist eine Nachbehandlung für die residualen Symptome notwendig? 
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Kriseninterventionseffekt - 2 
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•  Variablen  
›  Psychopatholigie (SCL-90-R; BDI) 

›  Emotional Well-Being (EMI-B) 

›  Soziale Angst (U-BO) 

›  Persönlichkeit (GT) 

•  Teilnehmer: 51 Patienten des Kriseninterventionsprogrammes an der Universität Bern, 
Psychiatrischer Service  

›  Eklektische Gruppentherapie 
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Depressive Symptome 

Emotional Well-Being 
(mood & emotion) 

Selbstbild 

Symptome 

Soziale Angst 
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Kriseninterventionseffekt - 3 
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•  Fazit 

›  Krisenintervention ist effektiv und hilft Symptome zu verringern, Wohlergehen zu fördern 

›  Krisenintervention kann vor suizidalem Verhalten und suizidalen Gedanken schützen 

 

›  Aber die meisten Patienten benötigen weitere Massnahmen 

›  Krisenintervention als 1. Schritt à für komplexe Ursachen der Krise 

›  Folgetherapie notwendig à für grundlegende Probleme 

Allgemeines Fazit 
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•  Kriseninterventionen sind effektiv 

›  Sollten individuell abgestimmt sein auf den Patienten	
  

•  Krise = Prozess 

›  Langzeitstudien notwendig 

 

•  Kriseninterventionen sollte einen externen (outward) kognitive Orientierung beim Patienten fördern 

›  Hilft der eigenen Ressourcenaktivierung 

›  Verbessertes Wohlbefinden 

 

•  Kriseninterventionen als 2-step Programm  

›  Erst intensiv gerichtet auf aktuelle Ursachen der Krise 

›  Dann Behandlung der grundlegenden psychosozialen Probleme 
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